
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 5. 1. 1899

|Herrn DR RICH BEER-HOFMANN
Wien
I. WOLLZEILE 15.

|Lieber Richard, Sie haben weiter nichts zu thun als Samſtag vor 9 ins HOTEL STEFA-
5 NIE zu komen, in die Loge 2, mir im Laufe des Jahres 99 einen Gulden zu zahlen; –

nie hat es ein Menſch bequemer gehabt, einen vergnügten Abend im |Kreiſe von
Dichtern, Componiſten und Lebemänern zu verbringen und ſich dazu von einer
Künſtler-Geſellſchaft vor-ſingen, -ſpielen u -jüdeln zu laſſen.
Herzlichen Gruss. Ihr Arthur
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